
über dic Reiniim öffentlicher Stra n,&z und, jze in det

r 1

Gej?leinde Gippe iN ‘7‘

fle Ganeindeveflretun hat as aut‘nnd des § 17
LaxidetraSiiojatz vo 15.2.1962 (GVB1.S.57) uzd des § 21 der
Geaeirieordnun; für Rheinlaa&iialz von 5.lo.1954 in der celtenden
FaQnvr folcende Satzung baechløzsen:

§1

Gegenstand der Reinlgimgspflicht

(1) Die Eoinigunspflioht erstreckt sich auf Ule in der ge—
sohlosenen Ort3iage gelegenen öffentliehen Strai3en. 5ffentliche
Straßen in Bimie 1ieser Satzung ein1 die den öffentlichen Verkehr
gev‘iöneteri Straßen,Wege irnd Plätze.

Geschlossene Oflslace ist der Teil des Gegjndeberjrks, der in
secjchlosrjener odei‘ offener Bauweise nsrtenInena bebaut ist.
iinzelne uabebute Grundstücke, z‘ar Bebuui1G‘ aneeinetes oder ihr
entzogenes ‘olande oder einseitige Bebauung unterbrechen den Zu—
saurnofliang nicht.

(2) Zu den f2D:flhiohen L‘tra3en ehörenx

Geh!ve e einschließlich der DurclüiAsse; -

b Parkp‘ätze;
o Stra2enriimen7
d Seitengräben einscißie3lioh dar DurohlLtsse;
e Linfluß,fna-:en dor 3tn2n!cni%Le;
f Pronen&äGlrdege (sottaeriege) und Bankotte;

G Böschungai tina Gr&onUberbracku2‘jcn;
h Fahrbahnen; bci Plätzen bis zu einer Entfernun€ von 8 u von

der Fahrbahngrenze0
§2

Eeinig‘rnspfliohtite

(1) DIe stnEenreinic1nsfflcht, die geLaß § 17 Abs0 3 Lndesc

traBen:e3ot der Gerneinde obliot, ;ir‘3 für Ci in § 1 Gena!rnten
traße den Eietttkaarn der bebauten acer unbsbanten flidstioke

auferiezt, die dure diese StreUen enchlosaoi worden, oder die an

diese anrenzen0 Die Reinigunspffloht dsr GadutIicko3i‘entUmer

erstreckt elch bis zur Mitte der Pahrbzbi, bei einsitIc bebaubaren

Straßen auf die saze etra3e.

(2) Den EigentUern werden glaiohectellt die zur Nutsun1z oder

zun Gebrauch dL‘tjlioh Berechtigten, denen .oht nur eine Grund—

diewtbstreit oder eine besohrir.kt er&önliche Dienstbarkeit zu

steht, ünd die Wohnungsberechtiten( 1093 BGB).

(3) Als G nstüor i Sinne dieser Satzin it ohne Eflokeicht

auf die Grandb4.ohbezeiohnung jeder zusamienhäionde GruMbesitz
anzuaehen, der einc salbotndie wirtaam‘?tlioie Eizheit bildet,

insbesondere, renn ihn eine besondere Hauemimmer zugeteilt ist.

§3
Leiettrnsunfbigkeit der Reinigunapfliohtigen

Bei Leiotuncsunfihizrkeit der Reini(uTlstflIoi1tig3n (k5rperlichoo
und wirt2ohaftiohee nverrnen) fiflrt du Genainde cn deren 3tefle
die Reiriiungsplioht durch, soweit nicht eis Dritter beauftract
uerden aun0 Ob ein Eeixügtnsfliohtier als leiatungeufhig an—

zu :ehen ist entaoheidet die oa:Ieieflrtr2tw2go
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Ubertragung der Ecir :una&pf1icht auf Dritte
Uit UJt:4_LUJ 60.ji&eyercnjtu±, L&rn iec initi:ir‘4U..LLige

(2) die ReiigznzgJoflio:2t auf eiric ‘ .i tchter,i:Ijeter,
er ric2z sah 21 011 hat übertragen. Die Zustiuung

&e e4crseit wt&erflich0

Der Reininunsvflichtigs kann durdh Vertzag die Eeiiiguh,spflioht
m-f eanea Driiten (%.B0 Paahter, 4oter) .bertraen. Der Vortragsab—
schiu3 ist der Gem2indevera1tung zczeien,

§5
.Unfang der a11geeinon Rniimg

Die Reininmtofflicht unfaßt inFbeson4cre

1. das Berenen und Säubern der Strt2cn ( 6)
2 die Sc:werirjun auf den Stni3en (* 7)
3. d&c }3utreuon der t}ohwege, Fu2gnrt2ber;;ege und dar tesonders

efiJn1iehen F±hrba11n3tel1en bei GlUtte ( 6)

§6
Besorenen und Siluben ‘1er Straßen

(i) Dzs Säubern der Straßen umfaßt inubeonden die Beseitigung
von Zehrricht, Schlaum, Gras, Unkraut und sonetigem Unrat jeder Art
die EnL°onun von Gasnatanden, die nicht zur Straße rohören, die
aubenng er Strai3onriraen, Gräben und der Durchlaoee.

(2) Kehrricht, Sohlazn und sonstiger Unrat sind unverzüglich nnch
Beendi‘ng der Roinigun zit entferiien. Dqs &ehren an das Nachbar—
cru4dstdck oder das Kehren in Kanäle, Sinidtästen, DurchJiisae und
Rizrnenflufe oder Gräben ist unzultLssi.

(3) Boi v;asser;eb‘ndenen fltra3endeukon (sandge!Iohlennten Schotter—
decken) imd uz2bsZesticten Rndotreifen d1rfen keine iarten und
ztunpfen Besen b<mutzt wercten0

(4) Bei trockenen und frostfreien Wetter ist vor den Reinigen der
Strce zur Verhinderung von Staubentwicklusi auereichnd mit Wasser
zu besprengen, soweit nicht besondere UaastündöontgegoDatehen, z.B.
bei eineni Wajseraotstand.

(5) Die Stra1en sind Gztndstitzlich an cen Tagen vor einen Sonntag
oder einem Gesetzlichen oder kirchlichen Feiertag

in der Zeit vo 1.4v bis 30.90 bis sätestens 18 Uhr,
in der Zeit vom 1.100 bis 31.3. bis spatestens 16 Ohr

zu roini::efl, soweit nicht in besonderen F%llen eine öftere Re‘nigung
erfor‘]erlich ist0 Außergewöhnliche Bes2hatitzungen sind ohne eine
Aufforderung sofort zu beseitigen. Das it insbesondere nach stsrken
erefgl1en, Tauwetter und ttmen der Fall.

(6) Die euein.ever:aitun kann bei besonderen Änlasaen, insbeson
dere bei Hei‘ati‘esten, besorideren Foutakten, kirchlichen Festen, nach
Kameval9unzügen, eine Reinigung auch für andere Tage anordnen0 Das
wird durch die Ge:eixdevei‘sa1tung öffentlich bekaruitgoraaoit oder den.
Ver;flichteten be senders mitgeteilt.

wird durch Schneefälle die Benutzung von FEhrbansn und Gehwegen
eruchwert, so ist der Eohnee unvorztilich wegzuräunen0 Gefrorener
oder feet.etretener Schnee ist durch Loshacken zu beseitigen. Der
weeräuzite chzsee ist so zu lageit, daß der Verkehr auf den Fbr—
bahnen und Gehwegen nicht eingeschränkt und der Abfluß von Ober—
tläoheyrasuer nicht beeinträchtigt vrd&



Bestreuen der Straßen

(1) Die Strouflioht erstreckt s1oE auf Gehuns Fu‘äugarabervoge
und beaur.irs gfarlichen FziataiLz stellen tel Gläte0 Soweit
irar Gsht vorhanden •lst, gilt als Gehv;ag in Sroifa: von 1,5 a
Breite estln dar rndstti&eronze0

(2) Die Benutz:ar!:eit Car GehweGe, ‘ußngorübar7ege und der beson—
dcrs geLirliohoii ?awha&msteflen ist duh Boteuen mit. abt‘mpfen—
neu Ltoffen (AsJche, oaid, S&gerne!fl) horzustelfln. %ic ist auiuhaokon
und u iosaitigen. Das Streuan ritt lø ist verboten, -‘enn hierdurch
der CborfläohGnbelac dar straac tezohadigt werden kann. 3ntsflndene
Rctscibaren sind sofort zu beacitigon.

(3) Die bestreuten Plächen vor den Grmastücken nü&sen in ibrer
xc]ri.chtnL so aw?eina.nder a1s itirnt sein, dzß eine ättathL:ohend

benutzbcre Gehfläohe m?.Lrloi3tet ist0 Deahu2t LluB aioiz dar apäter
flreuondo innowbit tm die schon bcstehende Gehweflchtun vor den
NEchrnt.stUcken cznasen.

(4) Dio Straßen sia&. er2ordorliohenftl.le nebrnr.ls an Tage so n
etreuea, da.3 wührend der aflcemeinon Verkobrszeiten (7,oo bis 2o,oo
mir) auf den &ehwegon, und besonders efhrliohen
!ahrba1matollen keine Rutch4jefahr besteht.

§9
Ubfanc der besonderen Reinigung

er&en öe2itliohe Straßen bei der An— und Abfuhr von Kohlen, Bau—
n&terialien oüor &nderen siecnstn5an oder bei der ilbftbr von Schutt,
durch. LeoLrrerden oder erbrechca von GcfL3en oder auf anden ueudbn.‘
Uo1o eie verunr8inict, o Uo2o&t sie von d.ojenisen, der die Vorm—
roi!11tlng voru‘Dacht hfit, Bofort gereinigt und aer nazionokohrto
ui‘irat be&ceitigt vruon, flrd der Veranaoher niont ermittelt, so ob—

lioct Con sonst zur Reinigung Ver:flichtoten (2) auch diese außeror
dentliche Reinigung0

§10

Abutiaser

Dezi Straßen, insbesondere den RL-rnen9 Gräben und Kan!len durfen keim

( SptU—, Haue—, F&±l— oder evjerbliohe AbwUsjer zugeloitet wer4en. Eben..
falle ist das Ableiten voi Jauojlci, Blut tdor taxzatigen schmutzigen odej
‘Ltbelrieoxanaden Plazaigkoiten verboten. Das in den Rirnon, Qrtben und

( Kcnillen bi Frost entstehende is ist in der gl6ichon V?oise zu. besei
tigen, wie die durch Praat oder dchntefall herbeigoführte Glätte

*11

Zvzesgsgeld, Ersatzvornabnie

Bei Zuuidarhandlung ge;;en Bostizrmt‘.on dieser Satzung wird gei&üß

§ 21 Abs. 2 Gomeindeordnuz 2ven,isla bis r&u 500,— Ii,! feitosetzt0
Bei Weiganu2 des teiniGunafliohtiEon korn die Gexeir3.e dio Reini
gung tn seiner Stelle und au2 ooinv Kouten vorrflmie1 laaen. Das gilt
nicht LUr die Verbote in § 8 Abs. 2 Satz 3 und § 10 Satz 1 und 2

Inkrifaten
Diese Latzur€ tritt eine TVoobe nsioh ihrer Vor5ffntliohung in Kraft.

Zum g1eichc-a Zoitpuikt tritt die Satzun€ TWfl 3“• “ 1959 außer Kraft.
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tuch, den 18.9.64
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